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Thema: Diabetischer Fuß als Hauptdiagnose
Status:  FORMDROPDOWN 

Kurze beschreibenden Überschrift

	Betrifft: 
	Hauptdiagnose  FORMCHECKBOX 

	Nebendiagnose  FORMCHECKBOX 

	OPS  FORMCHECKBOX 


	ICDs: 
	E10.7, E11.7, E10.5, E11.5
	OPS: 
	     


Aufzählung betroffener ICDs und OPS. ICDs mindestens 3 stellig, OPS mindestens 4 stellig. Komma getrennt
	DKR
	0401
	Jahr
	     


Ggf. betroffene Kodierrichtlinie(n) und Jahr, ab dem die Empfehlung gilt
	Schlagworte:
	Diabetischer Fuß, Diabetische AVK, Komplikation Diabetes, Diabetes Hauptdiagnose


Aufzählung durch Komma getrennt
Problem-/Fallbeschreibung

Freitext

Patient mit Gangrän am Fuß auf dem Boden einer AVK bei Diabetes mellitus wird in der (gefäß-) chirurgischen Abteilung zur Behandlung des Gangräns aufgenommen.

Gelten die Aussagen der DKR 0401 zur Hauptdiagnose einer diabetischen Komplikation, nach der die im Vordergrund stehende Komplikation auszuwählen und an 4. Stelle zu kodieren ist und „.7“ nur kodiert wird, wenn der Diabetes selbst im Vordergrund der Behandlung steht?

Oder gilt die Aussage der gleichen Kodierregel zum diabetischen Fuß, wonach „.7“ an 4. Stelle zu kodieren ist und die Manifestation als Sekundär- oder Nebendiagnosen?
Kodierempfehlung

Freitext

In der Kodierrichtlinie 0401 heißt es zur Hauptdiagnose diabetische Komplikation:

"Sofern multiple Komplikationen (Manifestationen) des Diabetes mellitus vorliegen und die Behandlung mehrerer Manifestationen im Vordergrund steht, ist entsprechend der Regelung zu "zwei oder mehr Diagnosen, die gleichermaßen der Definition der Hauptdiagnose entsprechen" in der DKR D002 Hauptdiagnose (Seite 4) zu verfahren. Somit ist die vierte Stelle des Kodes aus E10-E14 entsprechend der Manifestation zu wählen, die vom behandelnden Arzt als die am besten der Hauptdiagnosendefinition entsprechende ausgewählt wurde. Zudem ist der entsprechende Kode für diese Manifestation anzugeben. Die Kodes für die weiteren Manifestationen sind anzugeben, sofern sie der Nebendiagnosendefinition entsprechen."

Weiter unten folgt der Satz:

"Generell sind bezüglich der Kodierung von Komplikationen des Diabetes mellitus die vorhergehenden Absätze zu beachten."

Erst danach folgt die Beschreibung der Kodierung des diabetischen Fußsyndroms.

Daraus folgt, dass auch beim diabetischen Fußsyndrom in Bezug auf die Hauptdiagnose die spezifische Kodierung einer diabetischen Komplikation Vorrang vor der Kodierung mit „.7“ an vierter Stelle hat und daher im oben angegebenen Beispiel die Kodierung mit E11.5_ als Hauptdiagnose und entsprechenden Sekundär und Nebendiagnosen korrekt ist.






Infos www.ECQMed.de/gmdsagmedco.htm; www.gmds.de

[image: image1.wmf][image: image2.png][image: image3.wmf][image: image4.png]_1104827118.doc
[image: image1.png]Deutsche Gesellschaft fiir Medizinische Informatik,
Biometrie und Epidemiologie e.V.







